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@ Aus mehreren Rahmenteilen zusammengesetzter Rahmen fiir Schachtabdeckungen.

@ Der mehreckige, insbesondere rechteckige Rahmen fiir
Schachtabdeckungen ist aus mehreren ldngs der Rahmen-
seite verlaufenden Rahmenteilen zusammengesetzt, an
denen Auflage- und/oder geneigte Dichtflachen far einen
Decke! ausgebildet sind.

. ZurVereinfachung der Herstellung derartiger Rahmen ist
jedes Rahmenteil (2. B. 1, 2) nach Wenden um 180° um eine zur
Rahmenebene parallele Achse (X} mit dem ihm gegeniiber-
liegenden Rahmenteil {(z. B. 3,4) austauschbar. Jedes der zwei
Rahmenteile (2, 4) weist auf beiden Seiten Auflagefléchen (22,
24) und/oder Dichtflachen (12, 14) auf, die wahlweise in die
Betriebslage an der Rahmeninnenseite gebracht werden kon-
nen durch Wenden jedes Rahmenteils um 180° und Austau-
schen der Rahmenteile (2, 4).
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Aus mehreren Rahmenteilen zusammenge-
setzter Rahmen fiir Schachtabdeckungen

Die Erfindung betrifft einen mehreckigen, insbeson-
dere rechteckigen Rahmen filir Schachtabdeckungen, der
aus mehreren lings der Rahmenseite verlaufenden Rah-
menteilen zusammengesetzt ist, an denen Auflage- und/ .
oder geneigte Dichtflédchen flir einen Deckel ausgebil-
det sind.

Bekannt und in steigendem MaBe im Einsatz sind
Schachtabdeckungen, bei denen der Deckel allseitig
mit schrédg geneigten Seitenflichen an entsprechend
geneigten Dichtfldchen des Rahmens abdichtend an-
liegt, und zwar sind die Dichtfl&dchen des Rahmens an
drei Seiten positiv, d. h. nach oben divergierend ge-
neigt, wdhrend die vierte Seite eine negativ, d. h.
unterschnitten geneigte Dichtfliache aufweist. Hier-
durch sowie durch genaue Bearbeitung der Auflage- und
Dichtfl&dchen wird eine klapperfreie, wasser- und gas-
dichte Abdeckung erzielt.

Die Rahmen dieser Schachtabdeckungen sind aus Einzel-
teilen zusammengesetzt, die mittels Flanschen mit-
einander verschraubt werden. Mit diesen Rahmenteilen
kénnen nach dem Baukastenprinzip auch Rahmen unter-
schiedlicher Form und GréBSe zusammengesetzt werden.
Da bei diesen Rahmen mindestens zwei Rahmenteile un-
terschiedlich geneigte Dichtflichen aufweisen und da-
her an den Ecken unterschiedlich geneigte bzw. orien-
tierte Dichtfldchen zusammenstofien, muB bei dem bis-
her bekannten Rahmen Jjedes Rahmenteil verschieden |
ausgebildet sein. Es miissen daher pro Rahmen minde-
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stens vier verschiedene Rahmenteile gefertigt und auf
Lager gehalten werden. Bei einem kompletten Programm
von nach lichter Weite gestaffelten und nach Belast-~
barkeit klassifizierten Abdeckungen erfordert dies
eine Vielzahl von GuBmodellen und eine sehr umfang-
reiche Lagerhaltung. Diese vermehrt sich noch, wenn
Rahmen fiir Deckel mit unterschiedlicher Einlegetiefe
und/oder Neigung'der Seitenfléchen vorgesehen werden
sollen. '

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, bei Rahmen
fiir Schachtabdeckungen der eingangs genannten Art die
Herstellung zu vereinfachen.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemés dadurch gelost,
daB Jedes Rahmenteil nach Wenden um 180° um eine zur
Rahmenebene parallele Achse mit dem ihm gegeniiberlie-
genden Rahmenteil austauschbar ist.

Dadurch wird der Vortéil erzielt, daB ein und dassel-
be Rahmenteil auch auf der gegeniiberliegenden Rahmen-
seite eingebaut werden kann., Man kann also z. B. zwel
einander gegeniiberliegende Rahmenteile identisch aus-
bilden, so daf man gegeniiber der bisher bekannten
Konstruktion mit der halben Anzahl unterschiedlicher
Rahmenteile auskommt, wodurch sich Herstellung und
Lagerhaltung entsprechend vereinfachen. Trotz iden-
tischer Ausbildung der Rahmenteile wird durch die
MaBnahme, daB das eine Rahmenteil um 180° gewendet
gegeniiber dem gegeniiberliegenden Rahmenteil einge-
baut wird, die gewlinschte unterschiedliche Orientie-
rung der Neigung der Dichtflichen erzielt. Es ist
aber auch méglich, die einander gegeniiberliegenden
Rahmenteile so unterschiedlich auszubilden, daB sie
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in der gewendeten und ausgetauschten.Einbaulage an
einen Deckel mit anderer Einlegetiefe und/oder Nei-
gung der Seitenfldchen angepafBit sind. In diesem Fall
wird zwar die Zahl der flir einen Rahmen bendtigten
unterschiedlichen Rahmenteile nicht verringert,
durch anderen Zusammenbau 18t sich aber der Rahmen
an eine andere Deckelform anpassen.

Weitere Ausgestaltungen der Erfindung ergeben sich
aus den Unteranspriichen. Insbesondere durch die MafB-
nahme, daB nur zwel einander gegeniiberliegende Rah-
menteile Flansche fiir die Eckverbindung aufweisen,
kénnen die beiden anderen, flanschlosen Rahmenteile
von einem langeren Profilstrang abgeléngt werden,
was zu einer weiteren Vereinfachung der Herstellung
und Lagerhaltung fiihrt.

Ausfiihrungsformen der Erfindung werden anhand der
Zeichnungen ndher erldutert.

Fig. 1 zeigt einen erfindungsgemif ausgebildeten
Rahmen in Draufsicht.

Fig. 2 und 3 zeigen Schnitte nach den Linien I1I-11
bzw. III-III.

Fig. 4 zeigt den Rahmen in perspektivischer Darstel-
lung.

Fig. 5 zeigt perspektivisch eine andere Ausfiihrungs-
form der Erfindung.

Der in Fig. 1 - 4 dargestellte Rahmen ist rechteckig
und aus vier Rahmenteilen 1, 2, 3, 4 zusammengesetzt,
die an den Ecken miteinander verschraubt sind. Diese



10

15

20

25

0036079

Rahmenteile weisen an der Rahmeninnenseite glatte
Dichtfidchen 11, 12,'13, 14 auf. Diese Dichtflichen
sind gegeniiber der Rahmenebene (X-Y-Ebene in Fig. 4)
schrig geneigt, und zwar haben die Dichtflschen 11, 12
und 14 eine nach auBen bzw. oben gerichtete Neigung,
wdhrend die Dichtfldche 13 nach innen bzw. unten ge-
neigt, also unterschnitten ist. Die Dichtfldchen 11
und 13 verlaufen parallel zueinander, die Dichtfli-
chen 12 und 14 divergieren nach oben., Diese Dichtfld-
chen wirken mit den in gleicher Weise geneigten seit-~
lichen StoBflichen eines (nicht dargestellten) Deckels
zusammen, der in den Rahmen eingelegt werden kamn, wo-
bei er die Dichtflédche 13 untergreift. Die Rahmenteile
2 und 4 haben auBerdem nach innen vorspringende Flan-
sche zur Bildung Je einer parallel zur Rahmenebene
verlaufenden Auflagefléche 22, 24, auf der der Deckel
aufsitzen kann. Beim Herstellen der'Schachtabdeckung
werden die mit geringem UntermaB gefertigten Rahmen-
teile 1, 2, 3, 4 zuerst lose miteinander verschraubt,
dann der Deckel auf die Auflageflichen 22, 24 aufge-
legt und dann die Verschraubung der Rahmenteile fest-
gezogen, bis die Dichtfl&chen 1, 12, 13, 14 satt ab-
dichtend gegen die seitlichen StofBflichen des Deckels
anliegen. In die StoBfugen zwischen den Rahmenteilen
an den Rahmenecken kann eine Dichtungsmasse eingefiigt
werden, die dann erstarrt.

Die einander gegentiberliegenden Rahmenteile 1 und 3
haben eine identische Form, und ebenso die Rahmenteile
2 und 4. Das Rahmenteil 3 ist gegeniiber dem Rahmenteil
1 um 180° bezliglich einer Achse gedreht, die parallel
zur Rahmenebene und parallel zur Lingsmittellinie des
Rahmenteils 1 bzw. 3 verliuft, d. h. um eine zur in
Fig. 4 angegebenen X-Achse parallele Achse. Dadurch
gelangen die Dichtflichen 11, 13 in die gewlinschte pa-
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rallele Anordnung. Diese Rahmenteile 1 und 3 haben
keine Auflagefldchen fir den Deckel.

Das Rahmenteil 2 hat nicht nur einen nach innen vor-
springenden Flansch, der die Auflagefliche 22 bildet,
sondern auch einen nach auBlen vorspringenden Flansch,
der eine weitere Auflageflédche 22' bildet. Entspre-
chendes gilt flir das identisch ausgebildete Rahmen-
teil 4. Das Rahmenteil 4 ist gegeniiber dem Rahmenteil
2 um 180° bezliglich einer Achse gedreht, die parallel
zur Rahmenebene und senkrecht zur Liéngsmittellinie
des Rahmenteils 2 bzw. 4 verliuft, also um eine zur
angegebenen X~Achse parallele Achse.

Zum Zwecke der Eckverschraubung sind lediglich die
Rahmenteile 2 und 4 mit rechtwinklig abstehenden Flan-
schen 8, 9 verschen, die ebenfalls zur Rahmenebene
(X-Y-Ebene) schrig geneigt sind, so daB sie sich an
die geneigten Rahmenteile 1, 3 anlegen. Die Flansche
8, 9 gehen nicht iiber die ganze Hohe der Rahmenteile
2, 4 durch, sondern lassen den fiir die Auflage des
Deckels bendtigten Raum oberhalb der Auflagefldchen
22, 24 bzw. unterhalb der Auflageflichen 22', 24
frei. Dasselbe gilt von etwaigen Versteifungsrippen
16, 17 der Rahmenteile 2 bzw. 4, die ebenfalls auf
beiden Seiten, aber nicht iiber die ganze Hohe durch-~
gehend angeordnet sind.

Dagegen haben die Rahmenteile 1, 3 Versteifungsrippen
18, 19 nur auf einer Seite, wobei die senkrecht ver-
laufenden Rippen 19 lber die ganze HShe durchgehen
konnen. An den Ecken haben die Rahmenteile 1 und 3
keine Flansche. Zur Herstellung der Rahmenteile 1, 3
brauchen daher nur entsprechende Stiicke von einem
ldngeren Profilstreifen abgeschnitten und mit Bohrun-
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gen zur Aufnahme der Schrauben fiir die Eckverschrau-
bung versehen werden.

Enderungen der dargestellten Ausfithrungsform sind im
Rahmen der Erfindung méglich. So brauchen die einzel-
nen Rahmenteile nicht iiber die ganze Seitenlinge des
Rahmens durchzugehen, sondern es kdnnen auch mehrere
kiirzere Rahmenteile aneinandergesetzt werden. Ferner
ist es mbglich, auch an den beiden Rahmenteilen 1 und
3 einen nach innen vorspringenden Flansch zur Bildung
einer Auflageflédche fiir den Deckel vorzusehen. Dieser
Flansch muB natiirlich kiirzer sein als die L#nge der
Rahmenteile 1, 3 und auBerdem setzt eine solche Aus-
fihrungsform voraus, dafBl die Einlegetiefe des Deckels
kleiner als die halbe Rahmenhthe ist, damit ein mit-
tiger Flansch auf beiden Seiten eine Auflagefléche
bilden kann.

Die Ausfiihrungsform nach Fig. 5 unterscheidet sich
von der nach Fig. 4 lediglich dadurch, daB die Auf-
lageflichen 22, 24 tiefer gelegt sind, so daB der .
Abstand der Auflageflichen 22, 24 von der Oberkante
der Rahmenteile 2, 4 grtBer ist als der Abstand der
(in dieser Einbaustellung nicht bendtigten) Auflage-
fliachen 22', 24' von der Unterkante der Rahmenteile
2, 4. Die Rahmenteile 2, 4 sind daher zueinander zwar
spiegelsymmetrisch bezliglich der Achse Y, aber nicht

‘mehr identisch. Werden die Rahmenteile 2, &4 um 180°

bezliglich der Achse X gedreht und dann miteinander
vertauscht, dann kommen die Auflageflichen 22', 24!
in die Betriebslage an der Rahmeninnenseite, und
kénnen dann als Auflageflichen fiir einen Deckel mit
geringerer Einlegetiefe dienen.
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Patentanspriiche

1. Mehreckiger, insbesondere rechteckiger Rahmen fiir
Schachtabdeckungen, der aus mehreren lings der Rah-
menseiten verlaufenden Rahmenteilen zusammengesetzt
ist, an denen Auflage- und/oder geneigte Dichtflichen
fir einen Deckel ausgebildet sind, dadurch g e -
kennzeichnet, daB jedes Rahmenteil (z.B.
1, 2) nach Wenden um 180° um eine zur Rahmenebene pa-
rallele Achse (X) mit dem ihm gegeniiberliegenden Rah-
menteil (z. B. 3, 4) austauschbar ist.

2. Rahmen nach Anspruch 1, dadurch ge k enn -~
zelchnet, daB8 jedes von zwel einander gegen-
{iberliegenden Rahmenteilen (2, 4) auf beiden Seiten
Auflageflichen (22, 22', 24, 24') und/oder Dichtfli-
chen (12, 14, 12', 14') aufweist, die wahlweise in die
Betriebslage an der Rahmeninnenseite gebracht werden
kénnen durch Wenden jedes Rahmenteils (2, &) um 180°
bezliglich der parallel zur Rahmenebene liegenden
Querachse (X) und Austauschen der Rahmenteile (2, 4).

3, Rahmen nach Anspruch 2, dadurch gekenn -
zeichnet, daB die wahlweise verwendbaren Auf-
lage- und/oder Dichtflichen fiir unterschiedliche Ein-
legetiefe und/oder Form des Deckels vorgesehen sind.

4, Rahmen nach Anspruch 2, dadurch gekenn -
zelichnet, daB die wahlweise verwendbaren Auf-
lage- und/oder Dichtfliéchen fiir die gleiche Einlege-
tiefe und/oder Form des Deckels vorgesehen und die mit
ihnen versehenen Rahmenteile (2, 4) identisch ausge-
bildet sind.
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5. Rahmen nach Anspruch 1 und 2, dadurch g e -
kennzeichnet, daB an zwei gegeniiberlie-
genden Seiten Rahmenteile (1, 3) mit gleichsinnig ge-
neigten Dichtflichen (11, 13) angeofdnet sind, von de-
nen das eine Rahmenteil (3) gegeniiber dem anderen (1)
um eine zu seiner Léngsmittellinié parallele Achse (X)
gewendet angeordnet ist, und daB an den beiden ande-
ren Seiten des Rahmens Rahmenteile (2, 4) mit gegen-
sinnig geneigten Dichtfl&chen (12, 14) angeordnet sind,
von denen das eine Rahmenteil (4) gegeniiber dem ande-
ren (2) um eine zu seiner horizontalen Mittelachse pa-
rallele Achse (X) gewendet angeordnet ist.

6. Rahmen nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB zwei einander ge-
geniiberliegende Rahmenteile (2, 4) an ihren Enden
rechtwinklig nach auflen abstehende Befestigungsflan-
sche (8, 9) aufweisen und die beiden anderen Rahmen-
teile (1, 3) als glatt durchlaufende Abschnitte aus-
gebildet sind, die mit den Befestigungsflanschen (8,
9) verschraubt sind.

7. Rahmen nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB nur zwei sich ge-
geniiberliegende Rahmenteile (2, 4) mit Auflageflichen
(22, 24) versehen sind.



0036079

17

™~

13

Fig.2

)

1

B

\

uf

)\

L

Fig.3
22

T

N

Fig.1

q

L

2l
7
)

12

e J

A1

10

A

]ILEQ,LV

r

— e




0036079
2[3

Fig.4




/)




9

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

0036079

Nummer der Anmeldung

EP 81 10 1021

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kategorie

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, der
maBgeblichen Teile

betrifft
Anspruch

KLASSIFIKATION DER
ANMELDUNG (int. Ct. )

US ~ A - 2 194 221 (ELKIN 3TON)

* Seite 1, rechte Spalte, Zeilen
17-31; Zeilen 37-41; Seite 2,
linke Spalte, Zeilen 34<51;
Figuren 1-4 *

US - A ~ 1 820 127 (ELKINGTON)

* Seite 3, Zeilen 16-34; Figuren
1=4,7=9 ~

FR - A - 1 424 166 (MARCATI)

1
6

’2’5’
) 7

E 02 D 29/14
E 21D 7/00
E 21 B 33/00

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. Cl.3)

KATEGORIE DER
GENANNTEN DOKUMENTE

2P o»x

. in der Anmeldung angefiihrtes

. aus andern Grinden

von besonderer Bedeutung
technologischer Hintergrund
nichtschriftliche Offenbarung
Zwischenliteratur

der Erfindung zugrunde
liegende Theorien oder
Grundsatze

kollidierende Anmeldung

Dokument

angefihrtes Dokument

&: Mitglied der gleichen Patent-
i tamilie, bereinstimmendes
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fur alle Patentanspriiche erstelit.
[ Dokument
Recherchenort AbschiuB3datum der Recherche Prufer
Den Haag 24.06.1981 HAKIN

EPA form 1503.1 06.78



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

